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Katholische Bildungsfachstelle feiert ihr 20jahriges
Bestehen

Rund 80 Persönlichkeiten aus der deutschen und
welschen Schweiz haben in Luzern den 20. Geburtstag
der «Arbeitsstelle fur Bildungsfragen der Schweizer
Katholiken» gefeiert, welche am 1. April 1969 gegründet
wurde und heute hauptsachlich die Verbandsfuhrung
katholischer Schulen und Erwachsenenbildung
wahrnimmt.

Der Präsident des Tragervereins der Arbeitsstelle, der
Genfer P Gilbert Bugnon, konnte 80 Gaste aus der
ganzen Schweiz begrussen, unter anderen Generalvikar
Anton Cadotsch aus Solothurn und den Vertreter der
Innerschweizer Erziehungsdirektoren, Regierungsrat
Meinrad Amstutz

«Die Arbeisstelle fur Bildungsfragen entstand in einer
Zeitdes kirchlichen Aufbruchs, in der neue Perspektiven
sichtbar wurden und sich eine neue Öffnung zu anderen
Konfessionen aber auch zur Welt anbahnte. Sie war aber
nicht etwa eine Neuschopfung von oben, sondern das
Ergebnis jahrzehntelanger Beschäftigung mit Fragen der
Erziehungund der damals ziemlich neuen Erwachsenenbildung»,

so der erste Leiter der Arbeitsstelle, alt
Nationalrat Alfons Muller-Marzohl Grundgedanke sei

gewesen, dassdie Kirchesich nicht davon distanzieren
könne, auch auf dem Gebiet der Bildung tatig zu sein

Neuer Humanismus als Grundgedanke fur die Bildungs-
arbeit
Der Bildungsleiter des Romero-Hauses, P Othmar
Eckert, griff in seinem Referat auf das Zweite Vatikanische

Konzil zurück, wo sich ein «neuer Humanismus»
zu entwickeln begonnen habe Dieser orientiere sich an
der Wurde des Menschen und an einer weltweiten und
tiefer begründeten Brüderlichkeit «Der Bildungsauftrag
darf also nicht eingeschränkt werden zum Beispiel auf
katholische Schulen - so wichtig sie als Tragerinnen des

vom Konzil geforderten <neuen Humanismus) sind—, auf
den Kampf gegen den Abbau von Religionsunterrichtsstunden

in staatlichen Schulen, noch weniger auf
Religionsunterricht und Erwachsenen-Glaubensunter-

weisung » Eckertfragt abschliessend, ob die Arbeitsstelle
nicht noch vermehrt bildungspolitisch bedeutsame
Themen, die von der Bischofskonferenz behandelt
werden mussten, aufnehmen sollte

Vermittlungs- und Koordinationsaufgabe
Der jetzige Leiter, Bruno Santini-Amgarten, stellt die
Vermittler- und Koordinationsfunktion in den Vordergrund

Eine weltanschaulich definierte Bildungsfachstel-
le habe dabei immer wieder die Sinnfrage zu stellen,
besonders in einer Gesellschaft, deren Ziele recht
verschwommen seien, die sich aber stets entwickle und
wandle Die Arbeitsstelle, die vor allem die Geschafts-
fuhrungzweierVerbändefurSchulen und Erwachsenen¬

bildung wahrnimmt, müsse «auch in Zukunft einen
substantiellen Beitrag an das Bildungswesen leisten und
sich weiterhin auf verschiedenste Seiten offnen»

BLICK UBER DEN ZAUN

Hoffnung fur geplagte Franz-Schuler

Nicht nur über die Vereinfachung der deutschen
Rechtschreibung wird unter Lehrern, Eltern und
Wissenschaftern diskutiert Auch in Frankreich verursacht die
Orthographie vielen Abc-Schutzen Kummer und
schlechte Noten im Zeugnis Konnten nicht unnötige
Schwierigkeiten beseitigt werden, die (nicht nur) fur die
Kinder blosse Sprachschikanen sind? Dies regen einmal
mehr franzosische Pädagogen an, die sich in Sevres zu
einem Kolloquium trafen

Sprach-Puristen gibt es naturlich auch in Frankreich, die
ihre Accents aigus, graves und circonflexes als Kulturerbe

ansehen Ja, das Rechtschreibediktat - Stunde der
Qual fur so manches Schulkind - wurde unter der Regie
des Fernseh-Literaturpapstes Bernard Pivot gar zu einem
regelrechten Volkssport, mit einer nationalen Meisterschaft

und ihren regionalen Ausscheidungen
(R Balmer in LNN vom 20 3 1989)
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